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Äußerungen.
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unterschiedlichen Führungs- und Fachebenen entwickelte er ein tiefes Verständnis für die
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Vorwort

Die Automobilwirtschaft hat eine lange, insbesondere für den Standort Deutschland

wichtige und bewegende Erfolgsstory geschrieben. Seit der Erfindung des Ottomotors

1876 hat das Auto die deutscheWirtschaft geprägt und ist zum Exportschlager schlechthin

geworden. Mechanische Perfektion, optimale, hocheffiziente Produktionsabläufe sowie

Forscherdrang und innovative Entwicklungen in der Elektrik und Elektronik sind eine

deutsche Domäne, deren exzellentem Ruf in der ganzenWelt lange Zeit bisher kaum einer

den Rang ablaufen konnte.

Zumindest so lange nicht, bis in der US-amerikanischen IT-Hochburg Silicon Valley

ein durch das Internet zum Milliardär aufgestiegener Entrepreneur namens Elon Musk

eine Autofabrik baute. Er bewies mit dem Tesla Model S, dass sowohl der Elektroantrieb

als auch die Vernetzung des Autos keine Zukunftsvisionen, sondern bereits Realität sind.

Spannenderweise sind bei Tesla nur ca. die Hälfte der Angestellten Ingenieure und

ausgebildete Automotive-Experten. Die anderen 50 % sind hauptsächlich IT-Experten

oder Akademiker aus völlig anderen Branchen. Außergewöhnlich ist auch, dass Tesla es

sich nicht nehmen ließ, Mitte 2014 alle Patente nach dem Open-Source-Motto in den

freien Markt zu geben.

Ebenfalls in 2014 stellte ein weiterer Internetriese überraschend ein Auto vor, welches

unter bestimmten Verhältnissen bereits autonom fährt: Das Google Driverless Car. Beide

Beispiele zeigen eindrucksvoll, dass sich ein neues Zeitalter in der Automobilbranche

auftut, welches mit den alten Schemata aus dem Industriezeitalter nichts mehr gemein hat.

Wie wird die automobile „old economy“ auf diese Herausforderung reagieren?

Ist das Internet die Keimzelle der Veränderungen – verändert es tatsächlich die

Automobilwirtschaft? Und wenn ja: Auf welche Weise und in welche Richtung?

Dieses Buch liefert die Grundlagen für das Verständnis der Funktionsweise sowie des

technischen Status Quo von vernetzten Fahrzeugen und gibt einen ersten Überblick zum

Thema „autonomes Fahren“. Es bietet kompakt und verständlich aufbereitet Infor-

mationen für den schnellen Einstieg in ein brandaktuelles Thema.
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2.1 Übersicht aller Beteiligten (User) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

2.2 Die IT-Architektur für vernetzte Autos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
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Die Ausgangssituation: Von der Mechanik über
die Elektrik/Elektronik zur IT im Auto 1

Zusammenfassung

Seit Ende des 19. Jahrhunderts schreibt das Automobil mit unzähligen Innovationen

Industrie-Geschichte. Die oftmals als „Blechbieger“ gescholtenen Autohersteller

haben in den letzten 30–40 Jahren einen rasanten Wandel vollzogen: So wurden

moderne Elektrik und Elektronik zu wesentlichen Bestandteilen eines Autos, um alle

Bauteile optimal steuern zu können. Daraus wiederum haben sich viele sogenannte

Assistenzsysteme entwickelt, die dem Auto durch Sensoren und Kameras das Fühlen

und Sehen beigebracht haben.

Jetzt steht ein neues Zeitalter bevor, denn durch das Internet im Auto kann die

Intelligenz des Autos um ein Vielfaches erhöht werden. Die Telematik als ein Kunst-

wort aus Informatik und Telekommunikation hat Einzug ins Auto erhalten. Damit

können Autos untereinander und auch mit anderen Technologien, die mit dem Internet

verbunden sind, kommunizieren. Man spricht von einer digitalen Revolution des

Autos, die im Folgenden näher betrachtet werden soll.

1.1 Grundlagen und Definitionen

1.1.1 Definitionen „Car IT“ und „Connected Car“

Alle Automarken haben sich bisher durch die Motorenleistung, den Antrieb oder das

Design differenziert. Der Kunde hat sich genau diese besonderen Merkmale eines Autos

angesehen und daraufhin seine Kaufentscheidung getroffen.

Seit gar nicht langer Zeit gibt es jedoch ein weiteres wichtiges Kaufmerkmal: Die

Ausstattung des Autos mit moderner Informationstechnologie. Gerade die jüngere

Generation möchte auch während der Autofahrt auf die nützlichen Funktionen ihres

Smartphones zugreifen und beispielsweise Mails oder SMS direkt unterwegs beantworten,
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per Google Maps navigieren sowie persönliche Musikinhalte aufrufen und abspielen.

Gleichzeitig soll sichergestellt sein, dass die Aufmerksamkeit auf die Straße gerichtet bleibt.

Wer als Autohersteller heute diese Funktionen nicht bieten kann, ist aus Käufersicht

nicht mehr attraktiv und wird rapide an Marktanteilen verlieren.

Klar: Auf den ersten Blick bleibt die seniore Käuferschicht mit dem größeren Geld-

beutel erhalten, aber auch für diese Zielgruppe wird die Vernetzung des Autos mit dem

Internet sehr attraktiv werden. Wenn nämlich zum Beispiel Autos per App ferngesteuert

eingeparkt werden können, so ist das für Autofahrer eine enorme Erleichterung. Auch die

vielfältigen Sicherheitsfunktionen, die Car IT bietet, liefern nicht nur für ein junges

Kundensegment wichtige Kaufargumente, sondern vor allem für die Generation der

sogenannte Best Ager. Genannt seien hier vollautomatische Spurhalteassistenten, der

sogenannte Emergency-Call, der bei einem Unfall selbsttätig Hilfe ruft oder die ständig

verfügbare Information des Fahrzeugzustands nicht nur im Auto, sondern auch aus der

Distanz per App oder über ein Kundenportal im Web-Browser.

Aber woher kommt der Begriff „Car IT“ oder „Connected Car“ eigentlich?

In allen westlichen Ländern haben es die Mobilfunkgesellschaften mittlerweile

geschafft, eine flächendeckende, schnelle und stabile Mobilfunkversorgung

sicherzustellen. Das beinhaltet nicht nur, dass man von überall telefonieren kann, sondern

dass auch von nahezu überall eine Internet-verbindung aufgebaut werden kann. Dies gilt

auch für das Auto. Wenn das Auto beispielsweise mit einer SIM-Karte ausgestattet ist

oder eine Verbindung des Smartphones mit dem Auto per Funkübertragung (meistens

Bluetooth) hergestellt wird, ist es sozusagen „online“. Man spricht vom „vernetzten

Fahrzeug“ oder im Englischen von „Connected Cars“. Da zum ersten Mal die neuen

Funktionen des vernetzten Fahrzeugs nicht mehr nur auf Elektrik oder Elektronik basie-

ren, sondern auf IT, spricht man in Fachkreisen von „Car IT“. Dieser Begriff geht noch

einen Schritt weiter und beschreibt neben den neuen Funktionen im Auto auch

weitergehende IT-Leistungen und dazu notwendige IT-Systeme, die der Kunde nicht

direkt sieht. Diese werden auf Basis einer IT-Architektur und dazu notwendiger

IT-Systeme in Kap. 2 (siehe Abschn. 2.2) näher dargestellt.

Eine mögliche Definition von Car IT könnte lauten: „Der Begriff Car-IT

betrachtet alle Informationsflüsse, die in das Fahrzeug hinein-, aus dem Fahrzeug heraus-

oder im Fahrzeug selbst fließen. Das Ziel liegt darin, das Fahrzeug beziehungsweise den

Fahrer als direkten Informationsempfänger/-lieferanten in erweiterte Geschäftsprozesse

und Geschäftsmodelle zu integrieren, unabhängig von Zeitpunkt und Standort des

Fahrzeugs.“ [51]

Generell bleibt aber festzuhalten, dass sich eine allgemein akzeptierte und übergreifende

Definition der Begriffe Car IT oder Connected Car noch nicht durchgesetzt hat. Dazu ist

dieses Themenumfeld noch zu dynamisch und zu jung als das schon ganz konkrete

Definitionen und Abgrenzungen möglich wären. Recherchen bestätigen dies, obschon
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